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Dicyclohexylphthalat
(CAS-Nr.: 84-61-7)
Branche: Chemie

GEFAHR

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (H317)

Kann das Kind im Mutterleib schadigen. (H360D)

Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. (H411)
Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. (P280)

BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... (Hersteller kann, falls zweckmaRBig, ein Reinigungsmittel angeben oder,
wenn Wasser eindeutig ungeeignet ist, ein alternatives Mittel empfehlen) waschen. (P302 + P352)
BEI Exposition oder falls betroffen: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. (P308 + P313)

Unter Verschluss aufbewahren. (P405)

GHS-Einstufung

Sensibilisierung der Haut (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Skin Sens. 1), H317
Reproduktionstoxizitat (Kapitel 3.7) - Kategorie 1B (Repr. 1B), H360D
Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 2 (Aquatic Chronic 2), H411

Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.

Die GHS-Einstufung aus Anhang VI wurde aufgrund vorliegender weiterer Daten sowie Herstellereinstufungen um die oben genannte Einstufung in

folgenden Gefahrenklassen erganzt: Gewassergefahrdend: chronisch.

Charakterisierung

Dicyclohexylphthalat wird auch als Phthalsduredicyclo-
hexylester oder 1,2-Benzoldicarbonsaure-
dicyclohexylester bezeichnet.

Es handelt sich um ein weiles,
feinkristallines Pulver.

Der Stoff ist wasserunldslich, geringfligig loslich in
Chloroform und I8slich in Ethanol und Ethylether.
Verwendet wird Dicyclohexylphthalat als Weichmacher
z.B. fur Epoxid- und UP-Harze. In Alkydharzen und
Cellulosenitraten  verbessert er die Licht- und
Wetterstabilitat, in Kunststoffen die physikalischen und
chemischen Eigenschaften.

Der Stoff gehért zu den besonders besorgniserregenden
Stoffen (SVHC - Substances of Very High Concern) und
wird in der Kandidatenliste der ECHA (European
Chemicals Agency) aufgefiihrt.

Eine Aufnahme des Stoffes in Anhang XIV der REACH-
Verordnung mit entsprechender Zulassungspflicht wird

fast geruchloses,

gepruft.

Hersteller und Importeure haben besondere
Informationspflichten gegenuber nachgeschalteten
Verwendern.

Schmelzpunkt: 62 °C bis 64 °C

Siedepunkt: 220 °C bis 230 °C

Flammpunkt: 180 °C

Mindestziindtemperatur der Staubwolke: 395 °C

Untere Explosionsgrenze: 8 g/m?
Die Stoffdaten (untere Explosionsgrenze, Mindestziindtemperatur der
Staubwolke) wurden Herstellerinformationen entnommen.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen
[ Dicyclohexylphthalat |

WBG

Friherer Grenzwert der TRGS 900 (in Uberarbeitung): 5
mg/m3. Die Einhaltung mindestens dieses Wertes war
bereits im Jahr 2004 Stand der Technik.

TA Luft (2021) 5.2.7.1.3 Reproduktionstoxischer Stoff:
Die im Abgas enthaltenen Emissionen durfen als
Mindestanforderung insgesamt den Massenstrom 2,5
g/h oder die Massenkonzentration 1 mg/m?® nicht
Uberschreiten. (zur Umwelt-VwV von 2021)

Das Emissionsminimierungsgebot ist zu beachten.

Auch beim Vorhandensein mehrerer Stoffe derselben
Klasse dirfen diese Werte nicht Uberschritten werden.
Zur Emission von Stoffen mehrerer Klassen gleichzeitig:
siehe TA Luft (2021).

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 2668

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung
Ersatzstoffprifung vornehmen und dokumentieren. Ist die
Substitution technisch nicht méglich, Stoff/Produkt soweit

technisch machbar im geschlossenen System ver-
wenden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Wirksamkeit der Schutzmaflnahmen durch

Messungen nachweisen.

Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur
frihzeitigen Ermittlung erhdhter Exposition aufgrund
unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfalle durchfihren.
Eine hohe Gefdhrdung liegt vor:

bei allen Tatigkeiten mit Hautkontakt.

Eine geringe Gefdahrdung liegt vor:

bei kurzfristigem und kleinflichigem Hautkontakt mit
verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder
Arbeitsflachen.

Bei mittlerer/hoher Gefahrdung zusatzlich:

Aufgrund der Hautgefahrdung priifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefiihrt

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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werden kann. Wenn nicht mdglich, in der Die vom Arbeitgeber zur Verfigung gestellte Personliche

Gefahrdungsbeurteilung begrinden. Schutzausristung muss vom Arbeitnehmer getragen
werden.

Explosionsgefahren / Gefahrliche Gebinde nicht offen stehen lassen.

Reaktionen Verschmutzte Gerate in anderen Arbeitsbereichen nur

nach vorheriger Reinigung benutzen.

Bei Erwarmung Uber den Flammpunkt Bildung explosions- Beim Ab- und Umfillen bzw. beim Mischen der Kompo-

fahiger Atmosphare moglich. Dampfe sind schwerer als

Luft nenten Staubentwicklung vermeiden.
Die. Anreicherung von Feinstaub kann zur Bildung Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische flhren.
Die Entzindung von Staub-Luft-Gemischen
Zundquellen wie z.B. elektrische Gerate, offene
Flammen, Schweilfunken, in Mihlen oder durch Garben
von Schleiffunken (z.B. Trennschleifer) ist moglich.
Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche
Gase.

durch Arbeitsplatze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen
raumlich trennen und entsprechend kennzeichnen.
Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den
Arbeiten vertrauten Beschaftigten; deren Anzahl so gering
wie moglich halten.

Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fir Unbefugte verboten"
sowie P002 "Rauchen verboten" anbringen.

Die Héhe von Abwurf-, Fill- und Schuttstellen méglichst
gering halten.

Sackentleergerate verwenden und entleerte Sacke in
Sackverdichtungsanlage geben.

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdglichst in
geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht
mdglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
Z.B. nur solche Arbeitsgerate verwenden, mit denen
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen, Verschlucken oder Aufnahme Uber die Haut
kann zu Gesundheitsschaden fuhren.
Dicyclohexylphthalat ist im Tierversuch fruchtschadigend
(s. H360D)!

Kann allergische Hautreaktionen verursachen (H317).
Sensibilisierte Personen kénnen schon auf sehr geringe
Konzentrationen an Phthalaten reagieren und sollten
deshalb keinen weiteren Kontakt mit diesen Stoffen
haben.

Vorubergehende Beschwerden wie Kopfschmerzen,
Schwindel, Ubelkeit kénnen auftreten.

Kann Gesundheitsstdorungen wie Nierenschaden verur-
sachen.

Brand- und Explosionsschutz

Ist der Stoff nach Herstellerangaben staubexplosions-
fahig, sind die folgenden MalRnahmen zu berlcksichtigen.

Staubablagerung und Staubaufwirbelung vermeiden,

Staubablagerungen sofort entfernen.

Es ist sicherzustellen, dass die Anlage technisch dicht ist.

Kann dies nicht dauerhaft realisiert werden, sind weitere

Technische und Organisatorische technische Malnahmen erforderlich, z.B. technische

Luftung.
Schutzmafnahmen . Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im
Bei ~den  MaBnahmen  sind,  sofern  nach Explosionsschutzdokument ausweisen.

Gefahrdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefahrdung Bereiche, in denen mit dem Auftreten explosionsfahiger
vorliegt, die Besonderen Schutzmalnahmen nach § 10 Staub-Luft-Gemische zu rechnen ist, kdnnen z.B. beim
der GefStoffV zu treffen. 3 pneumatischen Férdern oder Mahlen auftreten.

Anlagen einschliefSlich Eingabe- und Abflistellen, Probe- Erwarmung iiber den Flammpunkt vermeiden, sonst
nahmevorrichtungen  sowie = Wiege- und  Misch- pesteht Brand- und Explosionsgefahr.

arbeitsplatze als geschlossene Systeme (z.B. Ein- von Zziindquellen fern halten, nicht rauchen, offene
hausung, Kapselung) ausfihren. Flammen vermeiden.

Ist das nach dem Stand der Technik nicht mdglich, an  Bej Reinigungsarbeiten Staubaufwirbelungen vermeiden.
diesen Stellen eine funktionstlichtige ortliche Absaugung Feucht reinigen oder saugen.

sicherstellen. N ) _ _ Staubablagerungen nur mit Industriestaubsaugern oder
Absauganlage in regelmafigen Abstanden in Abhan- Kehrsaugmaschinen aufnehmen, die fiir die Zone und fiir
gigkeit von der Verschmutzung reinigen. entziindbare Staube geeignet sind.

Der Arbeitgeber hat der zustandigen Behorde auf ihr  Arpeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
Verlangen weitergehende Informationen zu den Tatig- offene Flamme; Feuer, offene Ziindquelle und Rauchen
keiten mit dem Stoff mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der yerboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-

Ersatzstoffprifung. 3 _ sionsfahiger Atmosphére" anbringen!
Sofern eine betrachtliche Exposition von Arbeithnehmern Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.

zu erwarten ist und alle technischen Schutzmalinahmen Nyr explosionsgeschiitzte Geréte entsprechend der
ausgeschopft sind, muss die Dauer der Exposition soweit  zoneneinteilung verwenden.
wie mdglich verklrzt werden.

www.gischem.de
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Erden aller Teile, die sich gefahrlich aufladen kénnen. Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
Priffristen  fir  Erdungseinrichtungen nach  den handschuhen sind gegen Schweillbildung spezielle
gesetzlichen bzw. betrieblichen Erfordernissen, z.B. unter Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Berucksichtigung der Korrosion, festlegen. Hautschutzmittel).

Arbeiten mit Zindgefahr ( z.B. Feuerarbeiten, Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der
HeiBarbeiten, Schweillen, insbesondere bei Wartung und Handschuhe beeintréachtigen. Der Hautschutzplan muss

Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfihren. das Tragen von Schutzhandschuhen bertcksichtigen.
Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertliberschreitung,

HygienemaRnahmen z.B. Volimaske/Halbmaskef/filtrierende Halbmaske mit:

Einatmen von Stauben vermeiden! Partikelfilter P2 (weil3)

Beriihrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden! Partikelfilter P3 (weil3)

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver- Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm

schmutzte Korperstellen griindlich reinigen. oder Haube einzusetzen (z.B. TH2P). Hierfir bestehen

Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende keine Tragezeitbegrenzungen.

bzw. vor langeren Pausen verwenden (riickfettende Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Creme). Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
Haut mdglichst schonend reinigen, anschlieRend DGUV.

sorgfaltig abtrocknen.

Lésungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen Arbeitsmedizinische Vorsorge

lassen. Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen. von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gemal Gefahrdungsbeurteilung!! gerate durchzufihren.

Arbeitskleidung nicht ausschutteln oder abblasen - jedoch Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
haufig reinigen! flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
Kontaminierte Arbeitskleidung muss im Betrieb verbleiben vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
und erforderlichenfalls gereinigt werden. Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
Bei mittlerer oder hoher Gefédhrdung durch Hautkontakt (Angebotsvorsorge).

zusatzlich: Bei Feuchtarbeit von regelmallig 4 Stunden oder mehr
Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
durch den Betrieb. veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung

Separate Putzlappen und Reinigungstiicher fur die Haut der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

und Maschinen oder Gerate verwenden.

Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen Beschéiftigungsbeschrénkungen

aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind ver- jugendliche ab 15 Jahren diirfen hiermit nur beschaftigt

boten! werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
Personliche SchutzmaBRnahmen forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz. die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
Handschutz: Handschuhe aus: arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-

Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm), Polyvinylchlorid leistet ist.
(PVC; 0,5mm), Butylkautschuk (Butyl; 0,5mm), Werdende Mditter dirfen diesem Stoff/Produkt nicht
Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit > 8 ausgesetzt sein, d.h. die arbeitsbedingte Exposition darf

Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden). nicht hoéher als die Hintergrundbelastung sein
Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen ("unverantwortbare Gefahrdung" nach Mutterschutz-
deutlich geringer sein. gesetz).

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-

unterziehhandschuhe empfehlenswert! Schadensfall

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegenliber dem Bej der Beseitigung von ausgelaufenem/verschiittetem
Stoff/Gemisch ist unter Berlcksichtigung der Einsatz- Produkt immer persénliche Schutzausriistung tragen: Auf
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe.

erfragen ~ oder zu  prifen  (s.  Checkliste- Verschiittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
Schutzhandschuhe). nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand- fghren.

schuhen  kann  selbst eine  Hautgefahrdung produkt ist brennbar, geeignete Loschmittel: Schaum,
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung

von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

www.gischem.de
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Léschpulver, Kohlendioxid oder Wassernebel. Nicht zu Dieser Stoff/dieses Produkt gehoért zur Lagerklasse 6.1C.

verwenden: Wasser im Vollstrahl! Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen (2),
Bei Anwendung von Kohlendioxid als Léschmittel fur Fest- sonstigen explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A), stark
stoffe besteht Riickzlindungsgefahr. oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A) und Ammoniumnitrat
Bei Erhitzung entstehen gefahrliche Gase/Dampfe. (5.1C).
Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser Separate Lagerung von organischen Peroxiden und
kihlen. selbstzersetzlichen Stoffen (5.2), ansteckungs-
Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Be- gefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen (7).
haltern bei Erwarmung. Zusammenlagerung ist mit selbstentziindlichen Stoffen
Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs- (4.2), Stoffen, die in Beriihrung mit Wasser entziindbare
luftunabhangigem Atemschutzgerat! Gase bilden (4.3) und oxidierend wirkenden Stoffen
Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation (5.1B) erlaubt, wenn keine wesentliche Gefahren-
muss verhindert werden. erhdéhung eintreten kann.

Dies kann durch Getrenntlagerung erreicht werden.
Erste Hilfe Sonstige Gefahrstoffe bis 200 kg durfen abweichend von

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver- diesen Regelungen im Lager fir diese Lagerklasse
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei hinzugelagert werden.

gedffneten Augenlidern mit Wasser spiilen. Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  muissen  nicht
Steriler Schutzverband. beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Augenarztliche Behandlung. Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Lagerklasse.
Unterwdsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies

Selbstschutz achten. zu einer wesentlichen Gefahrdungserhéhung fihren
Haut mit viel Wasser, gegebenenfalls mit PEG 400 Wurde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
spulen. sind. . o
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Gefahrenbereich bringen. Léschmittel benétigen, unterschiedliche Temperatur-
Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspiilen des bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
Mundes. entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
Wasser in  kleinen  Schlucken trinken lassen €ines Brandes reagieren.
(Verdiinnungseffekt). Im selben Raum diirfen keine Arzneimittel, Lebens- oder
Futtermittel einschlieRlich deren Zusatzstoffe, Kosmetika
Entsorgung oder Genussmittel aufbewahrt oder gelagert werden.

Auch kleine Mengen nicht Gber die Kanalisation oder !N Lagem, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
Milltonne entsorgen. Gefahrstoffen gelagert werden, missen zuséatzliche

PP MaRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

Gefahrlicher Abfall nach AVY. In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg
brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei
Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer gréReren
Menge auszugehen.
In Lagern, in denen mehr als 200 kg dieser Stoffe
gelagert werden, muss ein Alarmplan erstellt werden und
stoffspezifische Informationen bereitgehalten werden (s.
Checkliste "Betriebsstérungen Lager").

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-
lufteten Ort lagern.

Die vom Hersteller empfohlene Lagertemperatur be-
achten.

Sacke dicht geschlossen lagern; vor Feuchtigkeit und

Wasser schutzen. Beschaftigte im Lager missen regelmalig tben, wie sie

;?geggytﬁr hs_? s’;apelg Ogter sighern, iass_ hdie sich beim Freiwerden der im Lager befindlichen Stoffe,
andsicherheit unter beachiung = der mechaniscnen ., oiney Brand oder einem sonstigen Notfall in

_Stabilitét der Verpackungen und Behélter gewéhrleistet Sicherheit bringen kénnen.

Ete-hélter vor allem zerbrechliche GefiRe sind so zu Die zeitlichen Abstdnde der Notfallibungen sind in der
tapel ’ d ich d . "ht d Gefahrdungsbeurteilung festzulegen.

Slapeln oder zu sichemn, dass sie nicht aus den Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-

Eeg?:{échern _fallgn kérmin. b h d . h Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):
ehalter nurin einer rone autbewanren, dass sie noc Anlagen mit bis zu 100 m?® oder 100 Tonnen werden der

sicher entnommen und abgestellt werden kdénnen. Gdf. Gefahrdungsstufe A zugeordnet

;ritte, Leiterln oder Bl'jhtr:en \;1er_\_/vinden. hoL Das Ruckhaltevolumen muss so grof3 sein, dass aus-
klusammden ?rg;géng?o?sd? I'Zanhlung_ﬂKl (nac aé;er- tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
assen der Inbe 074, die "f' en in Rlammern geben Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
die jeweiligen Lagerklassen an):
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Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden organisationen, Gite- und Uberwachungsgemeinschaften
kénnen. oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.
Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit Die Lagerfliche muss den betriebstechnischen
wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie Anforderungen genugen wund die Behalter dicht
die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde, verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschuitzt und
Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach- stoffbestdndig sein. Bei Mengen Uber 1000to missen
verstandige. Lager bei der Behdrde angezeigt werden.
Bei Gefahrdungsstufe A entfillt die Anzeigepflicht, Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Loéschwasser-Rick-
dokumentieren. halteanlage.
Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von I|hrer Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
zustandigen Unteren Wasserbehorde, Sachverstandigen- dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
einer Umrechnungsregel ermittelt werden.
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           Dicyclohexylphthalat
           Dicyclohexylphthalat
           1,2-Benzoldicarbonsäuredicyclohexylester
           Phthalsäuredicyclohexylester
        
         Dicyclohexylphthalat
         
           Dicyclohexylphthalat
        
         
           C5100012
           wird auch als Phthalsäuredicyclo­hexylester oder 1,2-Benzoldicarbonsäure­dicyclohexylester bezeichnet.
        
         
           C5100013
           Es handelt sich um ein weißes, fast geruchloses, feinkristallines Pulver.
        
         
           C5100015
           Der Stoff ist wasserunlöslich, geringfügig löslich in Chloroform und löslich in Ethanol und Ethylether. 
        
         
           C5100014
           Verwendet wird Dicyclohexylphthalat als Weichmacher z.B. für Epoxid- und UP-Harze. In Alkydharzen und Cellulosenitraten verbessert er die Licht- und Wetterstabilität, in Kunststoffen die physikalischen und chemischen Eigenschaften.
        
         
           C130
           Der Stoff gehört zu den besonders besorgniserregenden Stoffen (SVHC - Substances of Very High Concern) und wird in der Kandidatenliste der ECHA (European Chemicals Agency) aufgeführt.
        
         
           C131
           Eine Aufnahme des Stoffes in Anhang XIV der REACH-Verordnung mit entsprechender Zulassungspflicht wird geprüft.
        
         
           C132
           Hersteller und Importeure haben besondere Informationspflichten gegenüber nachgeschalteten Verwendern.
        
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
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             Skin Sens. 1
             
               317
               Sensibilisierung der Haut (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Skin Sens. 1), H317
            
          
           
             Repr. 1B
             
               360D
               Reproduktionstoxizität (Kapitel 3.7) - Kategorie 1B (Repr. 1B), H360D
            
          
           
             Aquatic Chronic 2
             
               411
               Langfristig (chronisch) gewässergefährdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 2 (Aquatic Chronic 2), H411
            
          
           CLP12-2019/521
           
             Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.
          
           
             Die GHS-Einstufung aus Anhang VI wurde aufgrund vorliegender weiterer Daten sowie Herstellereinstufungen um die oben genannte Einstufung in folgenden Gefahrenklassen ergänzt: Gewässergefährdend: chronisch. 
          
        
      
       
         
           
             GHS08
          
           
             GHS07
          
           
             GHS09
          
           
             DGR
          
           
             317
             Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
          
           
             360D
             Kann das Kind im Mutterleib schädigen.
          
           
             411
             Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
          
           
             280
             ... tragen.
             
               Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz
               ...
            
          
           
             302+352
             BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... waschen.
             
               ... (Hersteller kann, falls zweckmäßig, ein Reinigungsmittel angeben oder, wenn Wasser eindeutig ungeeignet ist, ein alternatives Mittel empfehlen)
               ...
            
          
           
             308+313
             BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
          
           
             405
             Unter Verschluss aufbewahren.
          
        
      
    
     
       SingleConstituent
       
         
           Dicyclohexylphthalat
           Dicyclohexylphthalat
           1,2-Benzoldicarbonsäuredicyclohexylester
           Phthalsäuredicyclohexylester
        
         84-61-7
         607-719-00-4
         201-545-9
      
       
         ZVG
      
       
         32190
      
    
     
       
         
           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Haut mit viel Wasser, gegebenenfalls mit PEG 400 spülen.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Steriler Schutzverband.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
      
    
     
       
         
           Schaum
        
         
           Löschpulver
        
         
           Kohlendioxid
        
         
           Wassernebel
        
         
           Wasser im Vollstrahl
        
      
       
         Bei Anwendung von Kohlendioxid als Löschmittel für Feststoffe besteht Rückzündungsgefahr.
      
       
         Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Behältern bei Erwärmung.
      
       
         Bei Erhitzung entstehen gefährliche Gase/Dämpfe.
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen.
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe.
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Verschüttetes Produkt unter Staubvermeidung aufnehmen.
        
      
    
     
       
         
           
             Bei den Maßnahmen sind, sofern nach Gefährdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefährdung vorliegt, die Besonderen Schutzmaßnahmen nach § 10 der GefStoffV zu treffen.
          
           
             Anlagen einschließlich Eingabe- und Abfüllstellen, Probenahmevorrichtungen sowie Wiege- und Mischarbeitsplätze als geschlossene Systeme (z.B. Einhausung, Kapselung) ausführen. 
          
           
             Ist das nach dem Stand der Technik nicht möglich, an diesen Stellen eine funktionstüchtige örtliche Absaugung sicherstellen.
          
           
             Absauganlage in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Verschmutzung reinigen.
          
           
             Der Arbeitgeber hat der zuständigen Behörde auf ihr Verlangen weitergehende Informationen zu den Tätigkeiten mit dem Stoff mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der Ersatzstoffprüfung. 
          
           
             Sofern eine beträchtliche Exposition von Arbeitnehmern zu erwarten ist und alle technischen Schutzmaßnahmen ausgeschöpft sind, muss die Dauer der Exposition soweit wie möglich verkürzt werden.
          
           
             Die vom Arbeitgeber zur Verfügung gestellte Persönliche Schutzausrüstung muss vom Arbeitnehmer getragen werden.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Verschmutzte Geräte in anderen Arbeitsbereichen nur nach vorheriger Reinigung benutzen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Arbeitsplätze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen räumlich trennen und entsprechend kennzeichnen. Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den Arbeiten vertrauten Beschäftigten; deren Anzahl so gering wie möglich halten.
          
           
             Verbotszeichen D-P006 "Zutritt für Unbefugte verboten" sowie P002 "Rauchen verboten"  anbringen.

          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
           
             Sackentleergeräte verwenden und entleerte Säcke in Sackverdichtungsanlage geben.
          
           
             Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
          
           
             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die Haut möglichst schonend reinigen, anschließend sorgfältig abtrocknen.
        
         
           Lösungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen lassen.
        
         
           Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
        
         
           Kontaminierte Arbeitskleidung muss im Betrieb verbleiben und erforderlichenfalls gereinigt werden.
        
         
           Bei mittlerer oder hoher Gefährdung durch Hautkontakt zusätzlich:
        
         
           Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung durch den Betrieb.
        
         
           Separate Putzlappen und Reinigungstücher für die Haut und Maschinen oder Geräte verwenden.
        
         
           Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind verboten!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
          
        
         
           Ersatzstoffprüfung vornehmen und dokumentieren. Ist die Substitution technisch nicht möglich, Stoff/Produkt soweit technisch machbar im geschlossenen System verwenden.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen durch Messungen nachweisen.
        
         
           Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur frühzeitigen Ermittlung erhöhter Exposition aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfälle durchführen.
        
         
           Eine hohe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei allen Tätigkeiten mit Hautkontakt.
        
         
           Eine geringe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kurzfristigem und kleinflächigem Hautkontakt mit verschmutzter Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln oder Arbeitsflächen.
        
         
           Bei mittlerer/hoher Gefährdung zusätzlich:
        
         
           Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt werden kann. Wenn nicht möglich, in der Gefährdungsbeurteilung begründen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P2 (weiß)
          
           
             Partikelfilter P3 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
           
             
               Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR)
            
             
               ge
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               h
            
          
           
             
               Polyvinylchlorid (PVC)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Butylkautschuk (Butyl)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Fluorkautschuk (FKM)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         solid
         
           fest
        
         
           
             0
             0
          
        
      
       
         
           
             
               64
               62
               °C
            
          
        
         
           
             
               230
               220
               °C
            
          
        
         
           
             
               180
               °C
            
          
        
         
           
             
               8
               g/m³
            
          
        
      
       
         Die Stoffdaten (untere Explosionsgrenze, Mindestzündtemperatur der Staubwolke) wurden Herstellerinformationen entnommen.
      
    
     
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase.
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             Der Stoff gehört zu den besonders besorgniserregenden Stoffen (SVHC - Substances of Very High Concern) und wird in der Kandidatenliste der ECHA (European Chemicals Agency) aufgeführt.
          
           
             Eine Aufnahme des Stoffes in Anhang XIV der REACH-Verordnung mit entsprechender Zulassungspflicht wird geprüft.
          
           
             Hersteller und Importeure haben besondere Informationspflichten gegenüber nachgeschalteten Verwendern.
          
        
      
       
         
           
             1
             
               2668
               Kenn-Nr.: 2668
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 11
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


